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t deutschen amtlichen Berichte.
-ntin , 27. März , abends (W. B . Amtlich.)
8»» de« Fronte« sind bisher keine besondere« Ereig-
ßmcldet .

8TS. SrotzeS Hauptquartier, 27. Mirz. Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz.

-Allfolge regnerischen Wetters blieb an oer ganzen Front
Mmpftätigkcit gering.
Hen von Bapaume nach Nordvsten führenden Straßen
Uzu Gefechten in der Vorposten-Linie Noreuil—

urt, ebenso bei Equancvurt , nordöstlich von Peronne.
am Cologne-Bach, ist nach mehrmals vergeblichem

' vom Feinde besetzt Morden.
Wt den Waldungen zwischen Oise und Coucp-le-Cha-

■mn fen stärkere französische Kräfte auf unsere Siche-
die dem Gegner Verluste beibrachten und dann

Drohender Umfassung Raum gaben,
restlicher Kriegsschauplatz,

des Gcneralseldmarschalls Prinzen Leopold von
Bayern

llntrrnehumngenvon Stoßtrupps bei Jltuxr brachten
‘tes beiden letzten Tagen 30 Gefangene ein ; gleichviel
'ftl mit 1 Maschinengeivehr wurden gestern bei Smor-

den feindlichen Gräben geholt,
vöstlich von Baranowitschi gelang ein gut ange¬
llad kraftvoll dnrchgesührter Vorstoß. Tie auf dem

fer der Tschtschara gelegenen russischen Stellungen
Darowo und Labusy wurden gestürmt, über 300

gefangen, 4 Maschinengewehre und 7 Minenwerser

Restlich von Luck, nördlich der Bahn Zloszow - Tarno-
Dd bei Brzezany griffen nach heftigen Feuerwellen
' ' Bataillone an ; sie wurden verlustreich obgewiesen

9e« « cneralobertttn Wrzyerzo « Io,ei
Mdlich des Trotosul -Tales vereitelte unser Abtvcho-

rinen sich vorbereitenden Angriff ; gegen den Magha-
rmm vordringende russische Kräfte wurden zurück-
'gen.

ruppe des Generalfeldmarjchattsv. Mackeuse«.
Mme wesentlichen Ereignisse.
Aazrdonischc Front.

Hschöstlich von Monastir haben die Franzosen erneut
Mn ; mehrere starke Vorstöße schlugen im Nah-
'fehl; westlich Trnova hat der Feind in einein schmalen
r-stück Fuß gefaßt.

Der Erste Generalquartiermcister
Ludendorff.

Der österrciÄ- ungarische Bericht.
MTB. Wien,  27 . März . Amtlich wird Verla,ttöart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Diesgruppe des Generalseldmarschalls

von Mackensen.
WM besonderen Ereignisse.

"front des Generaloberst Erzherzog
fe* Soser
^ >«ch öcc Csohanhos-Talcs griff der Feind gestern

D Ŝtzaros-Stellungen mit starker Artillerreunterstütz-
Er wurde teils im Feuer, teils im Nahkampf abge-

.• Südlich des Snlta -Tales erstickte unser Geschütz¬
ten russischen Angriffsversuch.

Ekresfront des Generalseldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

MMich von Brzezany, bei Llejvw und westlich von
Feind ohne Erfolg gegen unsere Linien vor:

ĉ ltt starxx Verluste. Im Raume, von Baranowitschi
durch Ueberfüll aus seinen Stellungen westlich der

^geworfen , wobei er neben schwerer blutiger Ein-
300 Mann an Gefangenen verlor,

k italienischer Kriegsschauplatz.
P ® Görzischen drangen Abteilungen unseres Jnfan-
. Lttuents Nr . 100 mit kräftiger Artiilerieuiuerstiitzuug
^don Biglia in die feindlichen Stellungen ein, nah-

Offiziere und 306 Mann gefangen, erbeuteten
^Ichinengewehr und einen Minenwerfer und behaupte

gegen mehrere Gegenangriffe,
dein Plöcken-Paß wurden die Italiener aus dem

^tchhaus vertrieben . Das Gebäude flog in die Luft,
tog ÖOtt un ferer  Patrouille durchsucht und verlaffen

Südöstlicher Kriegsschauplatz,
ln Albanien unverändert.
Ter Stellvertreter des EhesS des GcneralstastS;

v. H ü f e r. Fcldmarschalleutnant.

Ter türkische Bericht.
onstantinopcl,  27 . März . Amtlicher Be-

' März . In Persien ist die Lage unverändert.

Tigrissrmlt : Auf dem linken Tigrisufer versuchte der
Feind eine umfaffende Bewegung gegen den äußersten Teil
unseres linken Flügels , wurde jedoch zurückgrwiestn und
erlitt schwere Verluste durch den von uns auSgesührten
starken Gegcimuzrifs. Im Verlaufe der Operation machten
wir 26 Gefangene und erbeuteten ein Ma,chin;ngewehr.
Mittelst Vorwärtsbewegung unseres rechten, späterhin ver¬
stärkten Flügels rückten wir an den Flanken und in den
Rücken des Feindes vor, dem wir schwere Verluste bri-
brachten.

Sinai -Front : Ein feindlicher Flieger stürzte, von dem
Feuer unserer Fliegerabwehrgeschütze getroffen, in Flam¬
men gehüllt hinter unseren Linien zu Boden, unweit Fe-
loudje, vierzig Kilometer südwestlich von Jerusalem.

Kaukasus-Front : Gefechte von Erkundungsabteilungen
verliefen an verschiedenen Stellen zu unseren Gunsten.

Auf den übrigen Fronten kein Ereignis von Bedeutung.

Beschießung von Dünkirchen.
-WTB . Berlin,  26 . März . (Amtlich). Einer un¬

serer Torpedobootsverbände beschoß in der Nacht dom 26.
März die Anlagen des Kriegshafens von Dünkirchen auf
nahe Entfernung mit etwa 200 Schuß. Feindliche See-
streUkräfte wurden nirgends angetroffen . Unsere Boote
sind unbehelligt wiÄ>er eingetroffen.

Der Chef des Avmiralstabs der Marin ' .

KM»; MmM  isr die Mli .io
non seldaenoeimen.

Ans einem Schreiben vom 29. Oktober 1916.

Mit lebhafter Freude begrüße
ich die Vermehrung der Soldaten¬
heime dicht hinter der Front,
deren Errichtung trotz der mir
wohlbekannten Schwierigkeiten
im Osten gelungen ist . Die see¬
lischen und körperlichen Wohl¬
taten , welche der einzelne Soldat
in diesen Heimen genießt,werden
der Schlagkraft der Truppe im
tanzen zu Gute kommen.

Die Revolution in Russland.
Im Schleppt ander Entente.

WTB . .Bern,  28 . März . Der Minister des Aeußern,
Miffukow, erklärte einem Vertreter der Agentur Radio, die
russische Revolutiou sei unternommen worden, um Rußland
Von den Fesseln zu befreien, die es bewegungsunfähig mach¬
ten und auf dem Siegesw-ege zurückhielten. Er sagte: Jetzt
wird Rußland seine Anstrengungen verdoppeln, um den
Sieg, dre Grundbedingung seiner Existenz, zu erreichen. Eine
so große Umwälzung kann natürlich nicht ohne einige
Schwrcrigkeiten erfolgen, aber sie sind anscheinend besiegt;
die Disziplin , die sich in der Arinee zeitweilig gelockert
hatte , wird täglich wieder straffer, denn die russischen Sol-
oerca verstehen, daß nur eine starke, disziplinierte Armee
den lauern und äußern Feind besiegen kann. Ein deutscher
Sieg wäre ein Sieg der Reaktion . Der Regierungswechselhat
die Wünsche Rußlands nicht geändert ; mehr als je wünscht
cs den Besitz Konstantinopels , der für die wirtschaftliche
Freiheit Rußlands notwendig ist. Auch will Rußland die
Befreiung der unterdrückten Nationalitäten Oesterreich-Un¬
garns . Rußland ist immer von dem Wunsche geleitet, die
berichtigten Wünsche aller Völker zu verwirklichen; auch
die von Deutschland während des Kriegs zerschmetterten
Nationalitäten Belgien, Serbien und Rumämen werden
größer als in der Vergangenheit auftrstehen . Wir wollen ein
ftstvrganisiertes Südslaventum bilden und um Serbien eine
unüberschreitbare Barriere errichten gegen den deutschen
Ehrgeiz aus dein Balkan . Das befreite Rußland kennt keinen
andern Ehrgeiz und kein andres Ideal als die Befreiung
der Opfer Des deutschen Imperialismus . Solche Kiiegsziele
benötigen einen vollkommenen Sieg, sonst sind jie nicht zu

verwirklichen, aber der Sieg wird durch den unerschüttrr-
llcheu Entschluß des russischen Volkes erreicht.

WTB . Amsterdam,  26 . März . Der Kriegsminister
Gutschkow hat im Namen der provisorischen Regierung fol¬
gendes Telegramm an die Times gerichtet : Wir bleiben der
gemeinsamen Sache treu . Wir danken Ihnen herzlich für
Ihre Glückwünsche. Rußlands Armee und Flotte beschirmen
getreulich das neue Reich. Ich hoffe, daß Rußlands Wieder¬
geburt dir Bande zwischen uns und dem tapsern britischen
Volke noch stärken wird.

WTB . Kopenhagen,  27 . März . Die Blätter berich¬
ten aus Petersburg : Vergangenen Samstag statteten die
Bct,chafter der Alliierten der neuen russischen Regierung
einen amtlichen Besuch ab . Der englische Botschafter Bucha-
nan sprach namens der Erschienenen. Er begrüßte die neue
Aera dcs Glücks, des Fortschritts und der Ehre, die für
Rußland begonnen habe, und forderte Rußland auf, mehr
als je die Aufmerksamkeit auf den Krieg zu lenken. Er hoffte
dann, daß das neugeborene Rußland vor keinem Opfer
zurückschreckenwerde, um die Einigkeit mit den Alliierten zu
stärken, .damit der endgültige Sieg über Deutschland erreicht
werden könne, der Sieg für die großen Grundsätze der
Gerechtigkeit, der Freiheit , Gleichheit und Rechre der Na¬
tionalitäten , für die die Alliierten cingetreten seien. Nach
Buchanan sprachen der italienische und der französische Bm-
schaftee in dem gleichen Sinne . Der französische Botschafter
fügte hinzu, die Stellung der neuen russischen Regierung
seii üstvierig, aber Frankreich , das selbst ganz andere Krisen
durchgcmacht habe, tvisse, daß ein Volk, das stark sei kraft
seiner Vaterlandsliebe , alle Schwierigkeiten siegreich über-
tohu' cu könne. Miljukow dankte und erklärte , die proviso¬
rische Regierung sei gebildet worden, weil das ganze rus¬
sische Volk daran zweifle, daß das alte Regime fähig sei,
den siegreichen Abschluß des Krieges herbeizusühren. Auf¬
gabe der provisorischen Regierung sei es, alle Kräfte des
Lank cs zu organisieren zur gemeinsamen Arbeit für den
Sieg. Er habe keinen höheren Wunsch, als dieses Pro¬
gramm durchzufiihren. Die große Umwälzung habe diese
Arbeit einige Tage aufgehalten , sie sei aber nun auf allen
Gebieten wieder ausgenommen worden.
Deutsche Offensive?

WTB . A m ste r d a m , 26. März . Aus Petersburg Vom
23. meldet der Berichterstatter der Times , er komme soeben
aus dem Kriegsministerium . General Alexcjew habe von
der Fronl telegraphiert , daß die Deutschen große Mengen
von Truppen und Geschützen an der Front Riga-Dünaburg
versammeln, offenbar, um dort durchzubrechcn und Peters¬
burg zu erreichen. Es wurde sofort ein Aufruf an die Be¬
völkerung der Hauptstadt verfaßt , in dem dieser die wahre
Lage auseinandergesetzt und nichts verschwiegenwird. Die
Bevölkerung wird aufgefordert , sich einmütig gegen dkn
Feind zu wehren, und vor deutschen Agenten gewarnt , die
unter dem Deckmantel revolutionärer Propaganda mllitä-
rische Gehcimniffe zu erfahren trachten.

Deutschland.
Abberufung der Amerikaner im belgische»
Hilfswerk.

Das Staatsministeriunl kündigt formell die Abberufung
der an dem belgischen -Hilsswerk beteiligten Personen aus
Belgien an , die durch eine vereinigte neutrale Kommission
ersetzt lvctden, die hauptsächlich unter Aufsicht holländischer
militärischer Beamter steht. Withlock geht als Gesandter
für Belgien nach Le Havre . Die Amerikaner in Rotterdam
unter Hoovcr werden mit der Leitung des Hilsswerks fort-
sahrcn. — Einem Amsterdamer Blatte zufolge meldet die
Times aus Washington , daß der Vorsitzende des Hilss-
kviintecs für Belgien nach Euwpa abgereist ist, um über
die Mitwirkung Hollands oder anderer neutraler Länder bei
den zukünftigen Arbeiten des Komitees in Belgien zu
unterhandeln . '
Graf Czernin in Berlin.

WTB . Berlin,  26 . März . Der öfterceichisch-unzari-
sck-e Minister des Aeußeril Graf Czernin ist heute ui Beglei¬
tung des Legationsrats Grasen Colleredo-Mannsfeld iv
Berlm cingctrossen. Am Nachmittag begab sich Graf Czer¬
nin tu das Reichskanzlerpalais , um mit dem Reichskanzler
zu konferieren. Abends gab der Reichskanzler zu Ehren
des Ministers ein Effen, an dem auch der Sraalssekretär
Zimmcrmann und der österreichisch-ungarische Botschafter
teilnahmen.
A o o r d n u n g d e r L i t a u e r b c i m S t a a r s se k r e t ä r
Zimmermann.

Wie das Wolffsche Telegraphcnbüro erfährt , hat der
Staatssekretär des Austvärtigen Amts , Dr. Ziulmcnnarrn,
vor einigen Tagen eine Abordnung von Litauern aus dem
besetzten Gebiete empfangen. Der Staatssekretär hat die
von der Abordnung ihm vorgetragenen Wünsche anzchört
und im Lause der Unterhaltung zun: Ausdruck gebracht, daß



i

die Kaiserliche Regie nmz der Litauischen Bevölkerung das »
größte Wohlwollen entgegeirbttuge und bei Friedensschluß !
ihren Wünschen nach Erlangung einer weitgehenden Selbst¬
verwaltung volles Entgegenlvmmcu zeigen werde.

Oeffentliche Kundgebung für die 6.
Kriegsanleihe.

Eine eindrucksvolle öffentliche Kundgebung zugunsten
der Zeichnung auf die sechste Kriegsanleihe füllte heute
mittag den weiten Raum des Zirkus Busch mit den Der«
treter » aller Bevölkerungsschichten Berlins . Außer dem
Reichsschatzsekretär, Grafen v. Rordern , und den: Mitglieds
des Reichsbankdirektottums Geheimrat v. Grimm befand
sich unter den Teilnehmern auch der Reichskanzler, der bei
seinem Erscheinen vom Pubtilum freuirdlichst begrüßt wur¬
de. Ter Zeit angemessene, ernste und erhebende Musik- und
Gejangsvorträge versetzten die Versammlung in eine feier¬
liche, gehobene Stimmung . Reichen Beifall ernteten beson¬
ders dre frisch und fröhlich von vielen hundert Schnlkinderv
vierstimmig gesungenen Lieder. Der Oberbürgermeister von
Berlin , Exzellenz" Wermuth , hielt eine begeisternde An¬
sprache, nach der sich dir Versammlung erhob und das Liede
Deutschland, Deutschland über alles sang. Der zweite Red¬
ner des Tages war Finanzminister Dr . Leiche. Er führte
u. a . aus:

Unser Vaterland steht vor schicksalsschweren Ereignissen.
Die größte und furchtbarste Koalition , welche die Welt je
»gesehen hat , hat sich zusammengeschlossen, um Deutschland
und seine Verbündeten zu vernichten und auszutrlgen aus
der Reihe der selbständigen Völker. Alle Großmächte der
Erde stehen gegen uns . Haß und Neid haben sie zusammen-
aefü'vrt . Niemals ist ein friedliches Volk überfallen wor¬
den wie wir . Es sollte ein leichter Sieg sein. Aber unsre
Feinde haben sich gründlich verrechnet. Noch vor wenigen
Wocknn l>aben sie rzuser Friedensangebot aufs schärfste zu
ruckst wiesen. Wir müssen daher unter Anspannung aller
Kräfte wciterkämpfen, bis wir unsere Feinde vollständig
zu B ^dcn gerungen haben. Die unendlichen Leiden Ostpreu¬
ßens geben uns einen Vorgeschmack von dem, was uns bc-
vorstrhlu soll, wenn die feindlichen Heere mit ihren wilden
Horten zu uns ins Land kämen. Es sind tiej-ernftc. Pflich¬
ten, welche wir Daheimgebliebene haben. Auch wir müssen
dazu beitragen , daß wir den Krieg gewinnen. Dazu gehört
in erster Linie, daß wir die Ernährungsschwierigkeiten willig
aus uns nehmen. Dazu gehört aber auch nicht minder, daß
wir dem Reich durch den Ankauf von Kriegsanleihe unsre
Ersparnisse und unser Geld darleihen . Wie müssen den
Krieg, den unsre Feinde uns aufgczwungen haben, weiter-
sührcn bis zu einem glücklichen Ende ; und dazu gehöre Geld.
Unsre Feinde wollen Weiterkämpfen bis zu unsrer Vernich¬
tung. Erringen sie den Sieg , dann wäre Deutschlands sretb-
ständrgleit für immer dahin . Arbeitslosigkeit , Hunger und
Elend wären die Folae für alle Zukunft . Darum ist es eine
heilige Pflicht für uns alle in der Heimat und eine Ehren¬
schuld gegen unsre Kämpfer draußen , daß wir alle uns an
der Kriegsanleihe beteiligen. Wie unser Vateriand von nn-
,ern! ganzen Volke verteidigt wird , so muß auch die Kriegs¬
anleihe eine Volksanlcihe sein. Also die Gewissen ge¬
schärft'. Einer werbe beim andern um die Zeichnung für
die Kttcasanleihe . Unsre Heiden in den Schützengräben
und aus dem Weltmeer erivarten das von uns . Enttäuschen
wir sic nicht! Erweisen wir uns ihrer würdig ! Ein jeder
von uns tue seine Pflicht , dann ist der Sieg unser!

Brausender Beifall seitens der Versammlung folgte der
Rede. Ein Teilnehmer trat aus der Versammlung heraus
und krachte in kurzen Wvrteir den Dank zum Ausdruck,
den das Volk seinen Soldaten , den Heerjühreru und dem
Kaiser schulde. Dir Versammlung stimmte begeistert ein
und sang stehend und entblößten Hauptes „Heil dir im
SieacrkLanz". Den Schluß bildete das Niederländische
Dankgcbct, das stehend von der ganzen Versammlung ge¬
sungen wurde. In ihrer Zuversicht aus drc siegreiche Be¬
endigung des Kriegs gestärkt und gehobenen Sinnes trenn¬
ten sich die Teilnehmer an der in jeder Hinsicht grog-artigen
und wohlgelungenen Kundgebung.

Bei der öffentlichen Kundgebung lvaren Schüler ho-
hrrer Lehranstalten aus den Gedanken gekommen, sich mit
Zeichnungsscheinenzu versehen und den Teilnehmern an der
Versammlung zur Zeichnung vorzulegen. Bald fehlt? es
an Zeichnungsscheinen. Sichtlich erfreut über Len gescheiten
Einsal ! zeichneten unter andern hervorragenden Per ;ontich-
mtcn  der Reichskanzler Dr . v. Bethmann Hvlilveg, Staats-
Kkutär Dr . Helffei ich Reichsbankpräsident Havenstem,
Staatssekretär Dr .' Lisko, Unterstaatssekretär Watznsch.il se
naurhajte Beträge . In der Versammlung rourdc anck Ge-
necailcutnant Grüner bemerkt.

Kvansveick
Mangel an Lebensmitteln und Kohlen.

WTB Bern,  Ai . März . Wie Depesche de Lyon wissen
mal , hat der französische Minister für Verpflegung, Violette,
für Kartoffeln folgende .Höchstpreise festgesetzt: Für Pro¬
duzenten : für gewöhnliche Sorten 15 Franks , für bessere
Sorten 18 Franks für den Doppelzentner ; für Kleinverkauf:
hir eewöhttlich- Sorten 20 bis 25 Cents für das Kilo für
kessere Sorten 25 bis 30 Cents für das Kilo. D '.e -Höchst
prerse sollen am 1. April in Kraft treten . Wre der Matur
meldet, besteht trotz der Einführung der Zuckerte dre
Befii'.chtuna einer Zuckernot. Die Zuckervorräie betrugen
nach m  Zvlistatistik zu Anfang des Jahres 205 000 DopPel-
y'mrrft , t>. h. 200000 weniger als zur selben Zeit des Vvr-
'n !u-(v Der Mangel an Schiffsraum macht die Versorgung
täalich schwieriger. Violette erwägt neue Maßnahmen , die
angklil'kickllch von der Synditatökammer der Zuckcrfabttkaw
ten besprochen werden. Man erhofft , Laß dato eine Eini-
eu :-a rrjvlgt . Dem Petit Jourrral zufolge wird am kom¬
menden Dienstag die Regierung über die übermatzigen
Preisftcigcrungeu für Kartoffeln und Wein ftwie anderr
Lebensmittel interpelliert werden. Die Gassabnc Rar
rrrre mußte infolge von Kohlcnmangel Sen Betrieb em
stellen. 25 Gemeinden, darunter das Industriezentrum von
Courbevoie, sind ohne GaS.

Uür eine einheitliche Oberleitung
der enalifch-französtfchen Truppen.

WTB . London,  26 . März . Meldung des Reuterschen
Büros . Ter französische Ministerpräsident hat dem Kor¬
respondenten der Times erklärt , das erste Erfordernis , wenn,
wie es jetzt der Fall , zwei große Verbündete Armeen aus dcnr
Gebiet eines der beiden Völker kämpften, sei, daß ein enger
Zusammenhang zwischen ihnen bestehe. Der Ministerpräsi¬
dent sagte.

Wir haben eine immer größere Vervollkommnung an¬
gestrebt. Es wird vielleicht notwendig sein, die gemeinsame
Aktion der Verbündeten unter eine einheitliche Oberleitung
zu stellen, oder die jetzige vortreffliche Regelung zwischen
den Armeen Hains und Nivelles den Erfordernissen des
Feldzuges entsprechend sonstwie abzuäudern . Im Augenblick
können tvir nur sagen, daß die von der letzten Konferenz
in London vereinbarte Regelung sehr bcsttedigende Resultate
ergibt . Wenii die Wassenbrüderschaft auf dem gemeinsamen
Ideal der Freiheit begründet ist, besteht keine Ursache zu Rei¬
bungen. Die militärische Lage ist in jeder Hinsicht befrie¬
digend. Ten gewaltigen wirtschaftlichen Fragen des Welt-
ktteaes müssen alle Regierungen besondere Aufmerksamkeit
schenken. Unsere Ausfuhr bezahlt nicht annähernd unsere
Einfuhr , so daß diese notwendigerweise eingeschränkt wer¬
den muß. Wir beabsichtigen dies so gründlich roic möglich
zu tun . Der größte Teil der Ausgaben für unsere Einfuhr
entfällt auf die Lebensmittel . In dieser Beziehung kann
durch strikte persönliche Sparsamkeit und durch intensive Be¬
bauung unseres eigenen Bodens viel gespart werden. Die
Regierung will mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln
die inländische Produktion von Lebensmitteln erhöhen.

England.
Widerstand gegen Llohd George.

Daily Expreß veröffentlicht einen aufsehenerregenden
Artikel zur gegenwärtigen politischen Lage in England,
worin gesagt wird , zwei Drittel aller Liberalen ständen jetzt
Llohd George feindlich gegenüber und warteten nur auf eine
günstige Gelegenheit, ihn zu stürzen. — Zn England stehen
neue Rcgierungsmaßnahmen zur Einschränkung des Ver¬
brauchs von Lebensmitteln bevor, diesmal namentlich an
Mehl und Zucker. Mehrere Mitglieder des Unterhauses
verlangen nun eine vernunstmäßige Verteilung der Lebens¬
mittel "auf die Bevölkerung durch gerechte, einschränkcnde
Maßnuhmen . Im Unterhause verlautet übrigens gerücht¬
weise, die matttime Lage Englands sei so schlecht, daß die
Regierung nicht wage, die Wahrheit mitzuteilen.

Spanien.
Drohung an England.

Die Regierung entsandte nach London den Abgeordneten
Marqurz de Cortina mit dem Auftrag , der englischen Re¬
gierung mitzutttlen , daß, wenn England nicht invnatt '.ch
150 000 Tonnen Steinkohlen sende, Spanien jede Ausfuhr
dorthin abschneiden tverde.

Amerika.
Truppenaushebungen.

WTB . Washington,  26 . März . Meldung des Reu¬
terschen Büros . Außer den gestern ausgerufencn Truppen
sind noch 20 weitere Regimenter und 5 Bataillone Natio-
calgarde zum Bundesdicnst rinberusen worden, um für
>en Full innerer Wirren das Eigentum zu schützen. Diese
truppen wurden aus achtzehn Staaten des Westens, ins-
»estmdcre des mittleren Westens, chrangezvgen.

WTB . Washington,  26 . März . Meldung des Reu-
er.chll, Büros . Präsident Wilson hat die Ermächtigung
,ur Rekrutierung für das Mattnekorps gegeben, um es aus
»ie Kriegsstärke von 17 400 Mann zu bringen,
liückgabc der Appanr an England.

WTB . Washington,  27 . März . Der Oberste Ge
stchtshos hat die sofortige Uebergabe der Appanr an die
icittjchcu Eigentümer angeordnet.

Der neue v -Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  26 . März . (Amtlich.) Unter den be

ceits in früheren Veröffentlichungen im März Vekanntgetz
zebenri. U-Bootersolgen befanden sich, wie aus doch inzwi-
sck.eu cmgcgangenen aussührlichen Meldungen unsrer 1t
Boote ch'rporgeht , ausschließlich der unterm 25. d. M . gemcl
beten Schiffe, u. a. folgende:

1. cnglisltze Schisse: die bewaffneten Dampfer Dunbar
moo: (3651 Tonnen ) mit Getreide , Brav Head (3077 Tvn-
irent mit Stückgut, Narragansett (Tankdampfer , 9106 Ton-
r- Ocll-dung , di? Dampfer Nvrma Pratt ( ! 116 Ton¬
nen'- mit "Häuten, "Fenah Lodge (3223 Tonnen ; mit Holz-
laduna), Rosalic (4237 Tonnen '' mit Kohlen, Tankdampfer
Minncbagv <4666 Tonnen ) mit Httzöl für Frankreich, dre
"Uermastbark Jnverloqie (2347 Tonnen ) mit Kohlen, dre
See Icr T . Crowleh mit Briketts , Mediterranean nnt Kohlen
und Elisabeth Eleonore ; 2. französische Schisse: bewaffneter
Dampfer Ohio (8719 Tonnen ) mit Munition und Baum
wolle und das Bollschisf Jules Gommes (2595 Tonnen ) :
.'!. russische Schiffe: das Bollschisf Pera (1737 Tonnen) mit
Mars , und Segler Alma mit Johannisbrot ; 4. norwegisch"
Schisse: die Dampfer Edvard Grieg (989 Tonnen ), Storstad
«6028 Tonnen) mit Mais , und die -Segler Spattan (2287
Tonnen), Collingwovs (1042 Tonnen ) mit Mais , und - Uns
(750 Tonnen) ; 5. die amerikanischen Dampfer Pigilancia
:4t 19 Tonnen) mit Lebensmitteln für Frankreich und Algon
q>un (2833 Tonnen ) mir Ocl ; der dänische Dampfer Rosen
borg und der holländische Fischdampser Tres »>catres Ex
Margaret : 6. Schisse, deren Namen beim Nachtangrftf , oder
weil sie keinen Namen an der Bordwand führten , nicht fest-
i>cluctbcn  konnten : bewajjneter englischer
i-on etwa 4000 Tonnen , mit Kohlen, ttn bewaffneter eng¬
lischer Dampfer von etwa 3000 Tonnen , ein bewaffneter
englischer Dampfer von etwa 4000 sonnen , ein bewaffneter
englischer Transportdampser von mindestens 10 9E1 Ton¬

nen, ein bewaffneter Dampfer von etwa 5000 TonitW'
Erzl..üung, ein englischer Dainpser vom Aussehen des
fers North Wales , ein englischer Dampfer vom AusschK
Dampfers Hycarnia und ein englischer Segler von -
2tW Tonnen mit Köhlen.
Einschränkung des englischen Schisssvexi
ke h r s.

PM . Amsterdam,  29 . März . Der Börsen'
bericht des Algemeen Handelsblad enthält einen h
aus die Haudelsbeioegung der Bereinigten Staaten
Englands während des Monats Februar . In AmerW
gcht sich eine Verminderung der Ausfuhr um 147 äiilf;
Dollar , zum Tttl unter dem Einftus; des Untcrstckr'
WaS England angeht , so heißt es : Tie Einfuhr , dir'
Januar 90,6 Millionen Pfund Sterling betragen hatte,
im zweiten Monat des Jahres auf 70,9 Millionen jir' 1'5
gangen, die Ausfuhr von 46,9 auf 37,3 Millionen,
ist zu berücksichtigen, Saß der Februar drei. Tage v',
zäblt als sein Vorgänger , so daß auch unter gewöhnk
Umständen sich eine Verminderung ergeben haben i;
Allein im vorigen Jahr betrug diese bei der Ausfuhr
eine halbe und bei der Einfuhr 7,7 Millionen . Dazu h,
daß zum ersten Male keine nälsern Angaben über dir
und ausgeführten Mengen Getreide, Mehl , Steinkohlm
ge.Ut.cht werden, so daß sich nicht verfolgen rügt, in"/'
die Endzahlen durch den statten Ausstieg der Preise
flußt sind. Daß diese Erscheinung wesentlich mitgeipsM
ergibt sicki ans Mitteilungen über Handelsgüter , b.1 k
jetzt noch Einzelheiten angeführt werden. So ist der
der Fleischttnfuhr um 896 000 Pfund größer gewesen,
schon die eingeführte Menge kleiner war als im de
Jahr . Die Einfuhr von Rohbaumwolle sank von 2,18
1,56 Millionen Zentner ; der Wert stieg indes um ~
Pfund . Die Einfuhr von Schaftoolle ging um 12,9 Mül'
Gewichtspfund zurück; der Wert hob sich um 846 009
Sterling . Das Londoner Blatt Fair Play schreibt:
Befrachtung hat infolge Mangels an Schisfrrr
fast ganz aufgchört . Neutraler Schiffsraum ist äst
schwierig zu erhalten . Vor der Regelung der Versitze
frage siir die Dampfer neutraler Reeder wird geich
Tchisjsraum nicht zu beschaffen sein, denn viele Reeder
sich bereits geweigert, das ftüher abgeschlossene~
umgsabkommen cinzuhalten.

Großadmiral von Koriter xum R - Kootsk
Der Deutsche Flottenverein übermittett uns in

Mitteilungen einen Attikel des Großadmirals o. ümT
den N Bootktteg, den wir leider wegen seines Umfön
auszugstveife Vertverten können. Es heißt Sarin:

„Nächst dem glänzenden Erfolg bei Coroucl und
herrlröstn Sieg , den unsere Hochseeflotte im Skagerrak
fochten hat , hat jedem patriotischen Herzen dieBekcm^
oeö uneingeschränkten U-Bootktteges zum 1. Februar'
garrz besvirdere Freude bereitet . Mit Jubel haben W
begrüyt, in tvelch klarer wohldurchdachter Art von i>ch
teuden Marinebehörde die Ausführuugsbesttm 'M'nM
lassen worden sind. Nun gibt es kein „Zurück" meU
wir können mit Sicherheit erwarten , daß politische
gungen in bezug auf diese Frage nicht mehr staE
werden,und daß die starke militättsche Willenskraft W
Bootskrieg den Erfolg schaffen wird , den das ganze iC
Volk in hochgespannter Erwattung von ihm . rhosst-'

Liest Maßnahme wurde zur Notwendrgkeir durch
rücksichtslose völkerrechtswidrige Vorgehen CnglunW
Minen über Minen zur Absperrung der Nordsee «u
Und wieviel humaner ist der U-Bovtkttcg : die Mine
das Schiss bei gutem und schlechtem Wetter , ohne daß
de Hilst in der Näl>e ist; die U-Boote tun , .oas i»
.Kräften steht zur Bergung der Menschenleben.

Uebcr den U-Bootkrieg möchte ich mich .licht ein
anslassen, denn darüber haben uns die Tagesblätter
genug Aufklärung gebracht, auch brauche ich nichts
darauf hrnzulreisen, von tvelch bedeutsamem Eia nutz
der beschränkte U-Bootktteg schon aus die Kriegst,,
im Oste» und Süden gewesen ist, aber eines
nickt unterlassen zu sagen, daß der uneiirgeschst
Bootskrieg , neben äußerster Energie , Zeit erstudrst
daß nrchr jedes Schiff, welches in das Sperrgebiet-
auch versenkt werden kann. Ich möchte mich Vk
spiels der Treibjagd bedienen, bei der auch nickstM
tur , die vorkommt, zur Strecke gebracht tvird, stlost
au der Tressslcherheit der Schützen Zweifel «echt zu |
sind- &

Einige wenige Zahlen möchte rch hier aber
iiil.rcn. Mr . Archibald Hurd einer der b-kanntetNU. . . . . ^
rinrstl ristsieller Englands , sagt im Januarhast
iligbtty Review" in seiner jreimüttgen Sp .ache: A
Laufe des Ktteges gegebenen Zahlen über Außens
stlltiftik sind leider illnsvttsch. da sie sich nicht aus -
gen, sondern aus die Preise gründen . Die Ausfuhr n
land hat sich seit dem Jahre 1913 um 29 Millionen^
vermindert . Sie betrug damals 62 Millionen
o. h. also ungefähr das Doppelte der heutigen . SSS'-JF
Einfuhr betrifft , so haben wir zu unterschcräcn ^
durch neutrale und durch englische Schiffe. %
durch erstcre ist zuttickgcgangen von 15 MrllloE
Millionen Tonnen , also um ein Drittel und
üo,t 44 Millionen auf 27 Millionen , also an- ' ^
Drittel ."

Wenn wir >cun berücksichtigen, daß durch ^
geschränkten 11-Bootkrieg die neutrale SchiffaYir^ M-
um die Hälfte zurückgeht - ich glaube nicht.
hoch gegriffen ist - und daß wir monatlich
versenken, so würde dies bei 6 Monaten U-Boot
ich, kcn Januar noch mit 400 000 Tonnen d-tt ^
rund ck Millionen Tonnen Schisssverluste ergebê ^
würde dann nur ztvei Fünftel der Einfuhr SsM
behalten. Wir dürfen aber nicht unberück>:-.w-'?^
daß die Bedürfnisse des Landes fick während
wesentlich gesteigert haben, ftir das gewaltige



Nmpflügen von Wintersaat ist laut Bekanntmachung
der Kommandantur der Festung Eoblenz — Ehrenbreitstein ohne
Genehmigung der Kriegswirtsckastöstelle für die Rbeinpro-
vin ; in Loblenz verboten.

Anmeldung zur Hilfsdienststammrolle . Wir machen
unsere Leser auf die Anmeldung zur Hilfsdienst -Stammrolle
aufmerksam, insbesondere auch darauf , daß heute die Anmelde -,
seist «bläust . Ricktanmeldung zieht strenge Bestrafung nach
sich Wer zur Meldung verpflichtet ist, geht aus der Bekannt¬
machung des Herrn Landrats vom 22. d. Mts . — Kreisbeatt
Nr 70 — hervor.

: !: Für KriegSreute « empsä « aer und tkrieaSwitwe«
bin Heftchen über die militärischen Verforgungsansv ^üchc und
ihre Abfindung durch das neue KapilalabfindunZsge .etz kann
gegen Einsendung von 20 Pfg . durch die Versorgnngs v.teitung
beim Bezirkskommando Oberlahnstein bezogen werden Das
Schriftstück gibt den Rentenenipfängern und Kriegswittven
wicht' er. Bestimmungen und Richtlinien über o.e ihm » zn-
steherckcn Unterstützungen und wird bestens empfohlen.

«riegStaguvst des Nassauer RaifleikenverdaudeS
Ter Bcrband ländl Genossenschaften, Raiffeiscnscher Organi¬
sation in Nassau, (Nassauer Raiffeijcnverband ) zu Frankfurt
a M . lädt die ihm angeschloffenen Genossenschaften zu einer
Kriegsragung auf Samstag den 31. Mürz , nachmittags ^3 Uhr,
in das Restaurant Alemannia zu Frankfurt a . M ., Lckillm-
plan 4-6 (direkt an der Hauptwache ) ein . Die Tagesordnungr.Ci  l nt(to ittt'fk ttTTITnfrf*

und kr Umsicht und Kühnheit
-baren Anstrengungen , denen sie namentlich
- Winter unterworfen gewesen sind , in der
' Enaland , unseren verhaßtesten und grim-

^ ' Stoß ins Herz zu versehen , an dem es

„ möchte ich noch cruf einen anderen Ar-
erwähnteii Schriftstellers Hurd im „Daily

wm 5. Februar Hinweisen , in dem er in klarer
-andersetzt, daß die amerikanische Flotte den
für den Bündnisfall nicht von Nutzen sein
selbst, wenn die Amerikaner sich einen Stütz¬

schaffen sollten , so würde dies keineswegs
an Stärke , sondern eher an Schwäche sein, da
Lebensmitteln , Munition , Kohlen usw. brau

die allgemeine Schifssraumnol dadurch
werden würde . Große Kriegsschiffe hätten
ja außerdem genug , die nutzen ihnen nichts;
kn sie allein die kleinen Küstenfahrzeuge

und U-Boote usw. Diese könne Amerika bei
^ehnetn Küste aber nicht entbehren . Zum

den Umstand dürfen wir nicht vergessen , daß die
-on Manneszucht bei den Vereinigten Staaten
gleichen sind, wie bei uns und vor allem nicht wie

größeres Lob kann vom Feinde nicht gespendet wer
denn unsere Marine diese Anerkennung verdient,

t* ihrem Schöpfer , dem Kaiser , danken , der
r, unablässiger Fürsorge diesen Geist unserer

einaeimpft Hatz
müssen alle unsere Waffen cinsetzen , loir müssen
Fronten siegen, damit wir stark find , um nach

des furchtbaren Ringens die uns bevorstehenden
>>und gewaltigen Aufgaben erfüllen zu können!

I
J

i fat , namentlich an Lebensmitteln und
3  fätz  dürfen wir aber nicht außer acht

^ während der nächsten >echs Monate
Kaam  schaffen wird , doch wird man dafür

efcK halbe Million Tonnen in Ansatz
Biel würde das an der vorher angegebenen
änkra , wenn man berücksichtigt , daß die

lckicher auszufallen scheinen, als ange-
. dies aus dem Ergebnis für Februar
muß das Getreide , welches früher aus

" .infolge der dortigen Mißernte jetzt aus Au-
werden und beansprucht infolge der

"längeren Reise ein wesentliches Mehr an Schisfs-
unter diesen Umständen noch lange wird

Kuren , vermag ich nicht zu beurteilen , aber es
dock recht zweifelhaft zu sein. .

in Kiel nach meiner Arbeitsstelle gehe, oder
omme, dann pflege ich einer großen Zahl

isuten zu begegnen , alles wettererprobt - frisch
'aussehutde Männer , die seit dem l . Februar

arwm Blick in die Welt schauen . Am lieb-
icl" Mm einzelnen die Hand drücken, um
Cv.frfn».* Bertranen wir in sie setzen und wie . .. .. - - > . . s.

- haü n ? bei der Vorzug ' rchkeit der behandelt lediglich die 6. Kricgssnleihe .und nm»an,! : ch dm
" ’-A?Ih m in nl eh ftmbdS Zticknurmspflicht (Berichterstatter Tr Nolden ), st) das tSich-

Umsicht und Kuhnhelt thrc-. Hand.. - (Berichterstatter die Herren Kofsmaneu. Grtjur).
Limburg , 27. März . Herr Eduard Horn , der Stifter

des in prächtiger Entwicklung begriffenen Eduard -Horn Parks,
k,ar dem hiesigen Verschönerungsverein zum werteren Ausbau
der genannten Anlage neuerdings den Betrag von 699 Mark
überwsteken. Herr Horn ist ein Sahn unserer Stadt und weirt
seit Kriegsbeginn hier , während sein eigentlicher Wohnsitz
Buenos Aires in Argentinien ist.

Wiesbaden , 27. März . Die nächste Schwurgerichtstagung
wird voraussichtlich am 16. -April beginnen . Durch een
Landgerichtspräsidenten Geh. Oberjustizrat Mencke wurde die
Auslosung der Geschworenen für diese Tagung vorgenommm.
Tal -e' wurde aus dem Unterlahnkreis der Landmann Philivp
Ebertshäuscr in Katzenelnbogen ausgelost.

Die « unkt lut dienst - des « nie»lande#
Der bekannte Schwarzwaldmaler E. Liebich in Gntach hat
feine Kunst in den Dienst der Werbearbeit für die 6. Kriegs¬
anleihe gestellt. Er ist der Schöpfer der sauber und künstlerich
aus geführten Zeichnung am Kopf des heutigen Aufrufes,
die einen unserer wackeren Feldgrauen darstellt , wie er Kriegs^
anleihe zeick.net . Wir wissen ras den früheren Kriegsan¬
leihen . wie zahlreich sich an,ere Kämvser draußen in den
Schützengräben an den Zeichnungen oer Anleihe beteiligt
leben . weil sie wissen, oaß sie auch auf »lese Weiie mil-
brlskn. den Sieg zu erringen . Auch bei dieser Kriegsanleih»
werden die Feldzeichnungcn wieder ihr gutes Teil zum Er¬
folg der Anleihe beitragen . Sollen wir Daheimgebliebenorr
uns durch unsere Feldgrauen , die ebenso wie ihr Kamerad aus'
Liebickch Bild sicher zu Tausenden ihr Scherflein zur Anleihe
beisteuern, be-chämen lassen? Wie oer Feldgraue auch der
Kriegsanleihe gegenüber seine Pflicht tut . so müssen wir
Talcimgebliebenen erst recht unsere Pflicht tun , daran mün'en
wir uns beim Anblick des Bildes erinnern und den Arstrus
beherzigen. >

arbeiten sollen in diesem Fahre unterbleiben . Zum Fried --
hofskondk wird eine Rücklage von 4l!0 Mark beschlossen. Die
Hundesteuer wird von 20 auf 25 Mark erhöht . Fm Kranken¬
haus -Etat werden 100 Mark Vergütung für den Hausdiener
mehr eingestellt . Erspart werden "gier 50 Mark für einen
Fcrnsvrech-Ncbenanschluß und 50 Mark für sonstige Ausgaben.

Bei Abt . Gaswerk erwartet der Finanzausschuß eine lni
here Ausbeute der Kohlen als vorgesehen. Die Aufnahme
dir Gasmesser soll zukünftig in den letzten Tagen des Monats
erfolgen, damit das Gasgeld zu Monats Anfang erhoben
werden kann.

Bei Abt . Wasserwerk wird beschlossen, bei der Militär¬
verwaltung zu beantragen , 25 Pfg für den Kubikmeter Wasser,
wie die übrigen Abnehmer , zu zahlen

Etwaige Mchrüberschüsie der Werke als vorgesehen sollen
zukünftig den Werken zur Stärkung der Fonds verbleiben
Tie sonst in tausender Rechnung erzielten Ueberschüss« soleeiv
zur Schaffung eines Ausgleichfonds zur Bestreitung hervor-
trctender notwendiger Bedürfnisie verwendet 'werden

In Abteilung b (außerordentliche Ausgaben ) sind beson¬
dere Neuanlagen nicht vorgesehen. Dagegen erscheinen hier
die Kriegsausgaben (Ankauf von Lebensmitteln , Feanilien-
unterstützungen pp.) mit rund '455000 Mark . Gedeckt werden
diese Ausgaben durch Erstattungen und 22 000 Mark Kapital
aufnahme

Nack Berücksichtigung der vorstehenden Aenderungen wird
der Etat iestgestcllt auf die Gesamteinnahmc und -Ausgabe
von 962 343,95 Mark bei einer Gemeindesteuererhebnng von
175 Prozent Zuschlägen zur Einkommensteuer und 190 Pro¬
zent der staatlich veranlagten Rcalstenern (wie iw Borjahr)

Mitgetcilt wird die Zustimmung des Magistrats zu der
von der Stadtv -Versammlung beantragten Neuwahl von zwei
Stadtverordneten zur Betriebskonnnission . Tie Wahl soll
in nächster Sitzung vorgenommen werden.

Kriegeanleihe-VersIcheTiinQ sorgt einer für sich
selbst und hilft dem Vaterlande.

hcnische Nachrichten.
Boston in Notdengland.

-ondon,  27 . März . Das Pressebüro meldet:
olgte in einer Munitionsfubrik in Nordeng-

Zusall verursachte Ehplosion . Es ist kriv
den angerichtet . Ein ? Person würbe getötet,

davon drei schwer.

Versenkt.
ttcrdam,  27 . März . Die Direktion der

si Corona im Aiag hat die Nachricht
der Transportdampser der Gesellschaft

Meilen östlich von Starb Point tvr-
>d . .

Englische Verluste.
' London,  27 . März . Die Verlustliste,I der

bis 21. März enthalten die Namen von.
«Kd 5680 Mann.

bting der Jahesklasse M«
in Frankreich.

"Fis,  27 . März . Die Kammer nahm den
-hrlen Entwurf an , der die Regierang

Untertanen feindlicher Länder die Natura-
'en . Sodann wurde mit 432 gegen 39
irvng des Kriegsministers lwwilli .gt, zwi-

Hü tend 15. April die Jahresklasic 1918 auszu-

»k des deutschen Gesandten

Pkkin
aus Peking.

"keitz 3,27 . März . Reutermeld ung . Der deut-
wm  J*e m'1 dem Personal der Gesandtschaft nach
Or® 0 rr sich auf dem holländischen Dampfer
^ ^ DEan  Franziskv rinschisfen wird . Von

die Vereinigten Staaten wahrscheinlich

vvinz und Nüchbargedieten

"ml UaÄ)̂lgicn
' tecir.

dürfen raut P -tnnnt-
^ andantnr der Festung Coblenz —Ehren-
^ Spediteure « nickt zu Sanrmeflawnmen

^gesandt werden.

an * Bad Ems und ttmgegeno.
Bad Ems. den 27  Mäiz 19 l?

e Bciörverung Der lvefreite Fofef Mohr , bei einem
AnnierungS -Batl . im Westen, wurde »wegen guter Leistung
zum linteroffizicr befördert.

Aus Nassau und Umgegend.
Nassau,  den 27 . März . 1817.

Dicncthal , 27. März . Gestern Älbcnd gegen 8 Nbr wurden
durch den Bahnarbeiter H. Kreide! von hier 3 Franzosen , welche
mit großen Paketen beladen »varen , festgehalten . Dieselben
kamen von Nauroth und wollten nach Frankreich . Bürger¬
meister Schäfer und der hier beschäftigte Franzose P lieferten
die Ausreißer in dem ttzefangenenläger Nassau ab.

Fragekasten.
Musketier H. M ., Feldpost 341. Wenn die Genannten

al>- Kriegsbeschädigte zur Entlassung gekommen sind, erhalten
sie die ihnen znstchende Militärrente , sind sie aber äingchörigv
des Heeres geblieben und noch im Dienst , so wird ihinn keinr
'Rente gezahlt.

Verantwortlich für die Siftnrtteituna Richard Hein. Bas Ern«

Bekanntmachung.

Aus Diez und Umgegend.
t>»ez, ‘.<u 27  Mü 'j 19(7.

d Beförderung Ter Glajcrmeister Adolf Klein von
hier , bei einer Res.-Eifenbahnbau -Komvagnie , wurde ;um Un¬
terossizier befördert.

Sitzung der Stadtverordnete»
zu Diez am 26 März 1917.

Anwesend : der Vorsitzende Bühl und 10 Stadtverordnete . .
Vom Magistrat : Bürgermeister Scheuern , hie Belg 'ordnet '::
Heck und Wenig , die Schöffen Baltzer und Mirs.

Der Vorsitzende begrüßt vor Eintritt in die Tagesordnung
den seit seiner Beurlaubung heute zmn erstcnmale in der
Sitzung wieder anwesenden Herrn Bürgermeister Scheuern und
wünscht ibm zu seiner Wiederherstellung Glück. Herr Bür¬
germeister Scheuern dankt dem (Beigeordneten Heck uno den
übrigen Herrn der städt. Körperschaften, soioie den städt. Be¬
amten für ihre treue Mitarbeit im Interesse der Gemeinde . ■

Gegenständ der heutigen Sitzung bildete die Beratung und
Festsetzung des Etats für 1917. Der Finanzausschuß hat
den Etat geprüft und erstattet Bericht . Dem Antrag des
Magistrats entsprechend genehmigt die Versammlung , daß das
Krankenhaus und die städtischen Betriebe anteilmäßig zu den
der Stadt entstehenden allgemeinen Vcrwaltungskosteu herr.a-
gezogen werden und zivar das Krankenhaus und dar Gaswerk
mit je 1500 Mark und das Wasser- und Elektrizitätswerk
mir je 500 Mark . — Die neu ausgestellte Ordnung über
die Besoldung des Bürgermeisters wurde genehmigt . Den
Lehrern und Lehrerinnen der Volksschule wurden Ortszulagen
von 100 bis 200 Mark , bezlv. 50 bis 100 Mark , jährlich je
»rach Dienstalter belvilligt . Desgl . den Lehrerinnen der hö¬
heren Mädchenschule Teuerungszulagen von 12 Mark monar-
lich ab 1 Februar d. Fs . Desgl . den srädtilchen Beamten
und Gebülsen mit einem Fahreödiensteinkommen von nicht
mehr als 5000 Mark Teuerungszulage i» Höhe von 20 Mark
mvnatlick: für Verheiratete , 5 Mark für jedes Kind und 10
Mark für Unverheiratete . Die Gasprcise Wersen narb gc-
naurster Berechnung der Selbstkosten ab 1. April sesigeseizt
au ? 25 Pfg für den Kubikmeter Leuchtgas , 20 Psp . für sen
Kubikmeter Heizgas und 22 Pfg . für den Kubikmeter der
Straßenbeleuchtung.

Aus Antrag des Finanzausschusses wird sodann noch be-
scklosscn. dein Stadtrcchncr und dein Assistenten aus;?rorden !li .che
Gehaltszulagen von 400 bezw. 180 Mark für 19(7 zu gewäh¬
ren . Für Bcrtrctungskosten bei Abt . „Höhere Mädchenschule"
werden 250 Mark und für Gerätschaften 50 Mark ackgesetzt.
Desgl . 400 Mark bei Gebändeunterhaltung Eichamt , >r der
vorgesehene äußere Verputz noch verschoben werden svlt. ^ Füc
Erlös ans Fischscheinen sind 377 Mark mehr einziistellen laut
Verstcigcrnngsergebnis . Für Unterhaltung der Gerneindeivegc
werden 1300 Mark abgcsctzt. Die geplanten Erneuerungs-

Unter Bezugnahme aus $ 6, Abs. 3 der Verordnung des
Krc isausschufses m Diez vom 2 August 1916 werden die
Gewerbetreibenden hinsichtlich des Verkehrs mit Web-, Wirk-,
Strick- und Schuhwaren wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß die Bezugsscheine am 2. Älpril bei der Unterzeichneten
Stelle abznliefer », sind, und daß im Nichckbcfolgnngsfalle Bc-
strasnuL eintreten lvird.

Gleichzeitig wird daraus Hingelviesen, daß voin 1. ?Ipril
ah nur die neuen Bezugsscheinmnster A 1 nsm. v^rwetzd̂ t
werden dürfen

Vom 1 April d. Fs . ab dürfen die HZewerbetreibenden
Bezugsscheine nicht annehmen,

,Dw-nn der Name des Antragstellers nicht angegeben ist;
b) wenn Zahlen bei dem Gegenstand nicht in Buchstaben, son¬

dern in Ziffern ansgefchrieben find;
e) wenn sie auf mehr als eine Warenart lauten;
d) wenn sie nicht mit Ort , Datum , Stempel der ausferti-

genden Behörde und Unterschrift des mit der Auskertigimg
Beauftragten versehen sind:

e) wenn beiin Bezugsschein B 1 nicht der linke Untere Ab¬
schnitt ansaesüllt und init Unterschrift oder Steinpel ver¬
sehen ist : ' ; ' ,

iß »renn auf ihnen die Angaben über den Gegenstand icaen-o-
»vie geändert sind;

gswei' n durch sonstige Verändevungcn der Verdacht einer
Uebertragung oder einer inißbränchllchen Verwendung ves
Bezugsscheines begründet ist;

h) wenn bei den Bezugsscheinen A 1 und B 1 die »iniNonatige
Gültigkeitsdauer des Bezugsscheines abgelaufcn ist.

- Bad Ems,  den 27. März ' 1917.
Die Polizeiverwaltung.

ftefidbungenellt.

Kaiser Friedrich -Schule
(Realschule mit Reform -Realprogymnasium)

zu Bad Ems.
Das neue Schuljahr beginnt am

Donnerstag, den 19. April.
Tie Aiynähnieprüsnug fiitdet von voronittags ch30 Uhr an,
statt Anineldnngen nimmt der Unterzeichnete täglich his
zum 4. Ttpril und arn 17. und 18. April von 11—12 Uhc ritt*
gegen Tie Anmäkbung kann auch schriftlich erfolgen. Bor¬
zulegen sin ' 9T,g ng zeugni , ©eitert #*, Fmp > cb «•Lr 'edcrtmps»
schein.

Ter Direktor:
LS8Sj I B . : Plvf . Weg mann.

wluv telvucv rvusgreve?, vill gröäer
Nutzen lür jeden Geflügelzüchter

,,kd « « Doppelei“
best bewährtes Eierlegepulver,
vermehrt die Eierproduktion des
Geflügels, bewirkt zahlreiche
VVintereier und wirkt günstig ein

DasDoppe |-£j ? . auf Schalen und Dotterbildung.
Karton 1M ., grosse Büchse 4M.

Zu haben bei A ug. Kolli , Drogerie , Bad Ems. [ 187«
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flpolIß-Theater Coblenz
Lichtbühne der vornehmen Gesellschaft

Fernsprecher 1660 Fernsprecher 1660.

Aufführung der „Sommeschlacht “ bis Freitag , den
30 . März verlängert

Die grosse
Sommesehloi?Ai

oder:

Bel unseren Helden an der Somme

Amtlich militärischer Film in 3 Akten.

„Ausserdem der vornehme bunte Teil “ .
Verstärktes Apollo -Theater -Orchester.

Die Sommeschlacht 4 , 6 und 8 Uhr.
Kassenöffnung 3 Uhr.

10000000000

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes - Anzeige.
Heute entschlief sanft mein lieber Mann,

unser treusorgender Vaier und Großvater im

Georg Schumann
63 . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Familie Schumanns

Fachbuch, den 26. März 1916.
Di« Beerdigung finde! Donnerstag nachmittag4 Uhr

in Fachbach stakt.

Holzversteigerull«.
Am Donnerstag , den 20 . ds . MtS -, nachmittags

2 Nhr toeröen ,m Gräflichen Flüchter walve, Forstort
Malberaskopf

190 Rm. Buchen Rollscheit
1700 Rm. Buchen Wllen

versteigert. [2281
Nassau , den 26. März 1917.

Grüfllch von der Groeben'sche Rentei.

Wegen Anschaffung von Pfeiden
ei» Paar gut zusammengestellte

kräftige Zugochse«
(5-jährig), besonders für den Acker geeignet zn verkaufen . |

Zu besichtigen im Hofgut Langenau. (2292

Miedziankit-Fabiik Obernhof a. d. Lahn.

Einladung
zu der am

Sonntag , den 1. April 1917, nachm. 2V- Uhr
im Restaurant G . Meyer (I Jung Nachfolger ) dahier,
Marktplatz , stattfindenden ordentlichen

Generalversammlung.
Tagesordnung:

1. Rechenschaftsbericht pro 1916 , Genehmigung der Bilanz
und Erteilung der Entlastung an oen Vorstand und Aus--
sichtsrat.

2.  Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinnes
pro 1916.

3. Neuwahl von 3 Aufjichtsratsmitgliedern für die ausschei-
denden Herren Hermann Heck und Wilh . Thielmann van
Tiez und Emil Seidel vyn Altendiez . ; . . .

4. Wahl einer Einschätzungskommission von 3 Genosicn zur
Festsetzung der den Auffichtsratsmitgliedern zu gewährenden
Kredite nach Vorschrift des 8 77 , Abs. 2 des Statuts.

5 . Mitgliederanträgc , welche mindestens 3 Tage vor der Ge-
neralversammlung beim Borstande kurz anzugeben,sind.

Es wird bemerkt, daß der Geschäftsbericht nebst oen Bi¬
lanzen in der Zeit vom 23. bis 31 . März er. zur Einsicht der
Mitglieder in dem Büro des Vereins offen liegt.

Diez , den 22. März 1917.
Vorschußverein zu Diez.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Der Direktor : Der Kassierer:

I . Jung A. Hatzniann . 12247

Tidrs-Aiingk.
Gekern entichkies nachlan

«fmKrankenlager unser liebes
Söhnchen

Karl Joseph
im zarten Alter von 2 ' /«
Jahren

Die trauernd «« Hinter-
dltebene » .

Familie « lexandrr Auch»
Bad Ems (Pfingstwitse),

28. m i 1917.

Zur Frühjahrsaussaat
empfiehlt olle [2256

Sämereien
Wilh . Ehard, Bad EmS,

Römeistiaße 57.

Ankauf
von Lumpe« , «noche« , Else« .
Metallen, Papier , iowi- Fell«
»u höchsten Preisen. Bestellungen
werden abgeyolt. [2120
Peter Minning Bad 8ms.

Markts« aße 69.

Fast neue

Kopierpresse
ebiugcden f22°5
«oblenzerstr 28 . Bad Ems.

.rv -*

»SK

Nicht nur mit seinem Leben, auch mit seinem Sch
Hilst er seinem vaterlande! Sr zeichnet Uriegr-Ünleihr

willst Du in der sicheren Heimat
weniger Vaterlandsliebe bekunden «5

' ■ fing as wäre uns für ein Schicksal beschreden gewesen , wen » nicht
g D U feldgrauen Helden draußen vor dem Feind immer und '

jyy ? wieder mit Einsatz von Leben und Gesundheit schützend und
^ mend eine undurchdringliche Wehr gebildet Hallen , an derM

überwältigend große Sturmflut der Feinde brach. Denken wir im«
immer wieder daran und lassen wir es uns hundert und aberhunderbd
sagt sein, daß unsere Dankbarkeit diesen Helden gegenüber keine Greuzas
nen darf . Vor allem müssen wir in der Heimat den Damm stützen
den unsere Braven draußen vor den heimatgrenzen errichtet haben,
bessere und erfolgreichere Stühe können wir ihnen geben , als durch
große , alle Votkskreife einschließende Zeichnung von Kriegs -Anleihe . Dar
Waffe , mit der das Heimatheer kämpfen muß . sie muh scharf und
wie das Schwert unserer Kämpfer an der Front . Der brave Feldgraue
ßen erwartet von uns , daß auch unsere Waffe nicht schartig wird . Er hl
Tod stündlich vor Augen , doch nichts anderes im Sinn , als das Wohl ^
mal . als die Sicherung von Haus und Herd . Dem opfert er nicht nur
den . auch Geld und irdisch Gut gibt er hin, um mit seinem Beispiel zu

Alles fflc das Valeria
Jetzt erst recht, wo die Feinde mit übermütigen herausforderungea
Friedensangebot zurückgewlefen haben . Wen erfaßt da nicht glühender,
dlger Zorn ! Wir sollen zu Kreuze kriechen, sollen unfreie Knechte wer"
wieder auf die Gnade unserer Feinde angewiesen sein und nach ihrem
Kutturdünger werden . Solcher Verblendung soll die gebührende
werden . Unsere Helden draußen haben sich in ihrem Grimme gelobt,
ten Blutstropfen daran zu sehen , daß der Feinde Absicht zuschandea
Wollen wir uns in der Heimat beschämen lassen von soviel Opferfr
und Vaterlandsliebe ? Nein , niemals ! Deine Spuren sollen unsW
wackerer Held ! Wir folgen Dir , wir strömen in Scharen zu den Zeich»
stellen und unser Letztes legen wir hin und zeichnen . Auch unser DaW
soll heißen : Alles für das Vaterland!

(Knirdgebunsdes Verein» Deutscher Zeituugs-Verleuer.)

Milchfeparatoreu
in alle « Preislage « eapfiehlt

A . Zorn , Bad Ems.
Telefon 298 . (22 >7

Kriegstagung
des

Mauer RaMtlillrrbaailrs
am Samstag , de» 31. März ds. Js , nachm. 3 Ukr

in Fraukfurt a. M., Reftauraut „Alemauuia ",
Schillerplatz 4/6 (direkt an der Hauptsache)

Tagesordnung:

Die sechste Kriegsanleihe.
a) Die Zeichnungspflicht. (Berichterstatter Dr. Naiven.)
b) DaS ZeichnungSgesltäft. (Berichterstatterdie Herren

Koffmaneu. Gcisar.)
Verband und Z n̂tralkasse laden die Vereint Printer

zur Teilnahme an dieser Tagung dringend ein.
verband lLndl . « «« off, « . Lavdw . Zeatial -Darlehns.

sch- fte« Raiffeisens «» '» Or« . -
ganisatio « in  Nassau *aff. f* c Deutschland
jn Frankfurt a . « . Filiale Frankfurt a. M.

Der Direktor:
Dr. Rolden. [2255

Gevrauch.k « orte
«auch *rnff »-) PaSieta n
L» «klumpe « und «lim lall
kauft zu höchst » Breis n !l - S^

Nveinljche§ad('N>? a*r,
»dl «« z L. Rr« ndorrist, 5

Glc rvz tig ewpfchie» »i « eo «k
»opferet mit lUafdjin*nb tuen.

Wostnung
ober @ nfamilienbnu«

z»m 1. Jult IN <»MS zu mt ten
„rsuchl. Änaedotr an [82r<

Jos . Sturm . Dortmund,
_ B ückrt. 2s._

Sill blUwäbchiN
per 1 Mai ». sucht. <22»l

Pp . Beruslei « B >d ffml
OrVrn ' lichkS juDetlfi ’ftgt«

Mädchen
bei puteaT Lohn zum >. Apri ' g«>
!« stt (2:>s7
Frau Od'rl'h'-r Bffugmacher,
V Ha Hone. fla. Sannst oß« 7S,

-tue

Für kl' inrn Hau ha .t 2 P .-r-
iouent wird .um ba!drgcn E .ntritt
ein tüchtiz S, sauberes

Mädchen
dar b rgeilch kosten kaa» und
alle Hnusardeit ve strh ; als
Allein,i -üdchcn pesucht KmerLchn.

Cobt «» »-Metternich
T le erstr . 1 m. s 2218

Fra « Direktor Liedold

15 cka t « *§
ßio ", 8

Zimmertür •
Trepp u , l
4 >u, r >
Phil , « lei «'

« oZu-
zu ve'kau'ra.

«Su erNr^
Ein Stück

5and
zu » lp Wien
scht'l st lle der

letäii«
tzolz hmeuaE

Ellrnmövelsavrv

Ällschmäb
u d

Mcke
zumf.>for ia trt
Hot. l

Ein lüGllges

MS
für alle v u»
Llha lksucht
Fra « « vcrt

Broudsn ern^

Noch cm
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